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Elternverein ELTERNDINGSDA 
Waldfondue vom Samstag, 23. Januar 2016 
Zum zweiten Mal lud der Elternverein zu dem von den Mitgliedern sehr beliebten und gut 
besuchten Waldfondue ein. Um 16.00 Uhr trafen die ersten Familien in der Jagdhütte der 
Jagdgesellschaft Wigoltingen ein. Im Gegensatz zum letzten Jahr startete der Anlass eine 
Stunde früher und es war somit noch hell und der Weg zur Hütte sehr gut zu finden. Zur 
Begrüssung gab es einen feinen weissen Glühwein und ein paar Kleinigkeiten zum Knabbern. 
Obwohl es von den Temperaturen her nicht gerade so kalt war, war der Glühwein „radibutz“ 
weg. Vielen Dank den beiden „Glühwein-Köchen“ – nächstes Jahr gern wieder! 

                  

Nach 17.00 Uhr ging es dann los mit dem Fondue. Brot schneiden und Schürzen verteilen, 
Brotstücke und Gabeln fassen und dann konnte es losgehen mit Rühren, Rühren, Rühren… 

       

Heisser Punsch für die Kleinen und ein kühler Fendant für die Grossen fanden guten Absatz 
und die Stimmung stieg von Glas zu Glas bzw. von Becher zu Becher. Es hat definitiv allen 
Spass gemacht. Wer langsam kalte Füsse bekam, konnte sich an einem der 4 Feuerstellen  
(3 Fondue-Standbeine und 1 Grillstelle für Nicht-Fondue-Esser) aufwärmen und den 
manchmal sogar auf französisch erzählten Witzen eines redegewandten Mitglieds folgen. 
Auch die Kinder – das jüngste war gerade mal 5 Wochen alt – kamen auf ihre Kosten. 
Leckeres Essen und dann noch im Wald auf Entdeckungstour gehen – für welches Kind ist 
das nicht spannend? 
FIGUGEGL – Fondue Isch Guet Und Git E Gueti Luune – so war es, so ist es und so wird es 
auch nächstes Jahr wieder sein. Wir sind dabei!             
                                                                                                    Für das OK Waldfondue 
                                                                                                    Alexandra Bischof 

 

 
Kindermaskenball vom Samstag, 13. Februar 2016    

 
Auch dieses Jahr haben wieder über 100 Kinder den Weg in die Mehrzweckhalle zum 
Kindermaskenball gefunden. Es war eine wahre Freude, die vielen begeisterten 
Jungfasnächtler bei ihrem bunten Treiben zu sehen. Sehr erfreut waren wir, dieses Mal 
doch bereits 15 Gruppenmasken dabei zu haben! Es gab von allem etwas: Cowboys, Piraten, 
Hexen, Prinzessinnen, Indianer, Büsi, Marienkäfer, Giraffen, Zombies, Darth Vader, die 
Minions und die Feuerwehr sogar mit Fahrzeugen! Und noch viele mehr… 
 

               
Für musikalische Unterhaltung sorgte dieses Jahr der Alleinunterhalter Stefan Jäggi, die 
Guggenmusik Einhorngusler aus Rümlang und aus dem Walliser Dorf Turtmann trat 
überraschenderweise noch der «Trichjärverein» auf! Natürlich blieb noch genug Zeit für 
Tanz und Konfettischlacht. Für noch mehr Abwechslung war auf der Bühne gesorgt. Es gab 
Büchsen- und Bierdeckelzielwerfen oder aber man konnte sich von Alexandra eine Blume, ein 
Schwert oder ein Marienkäferli aus Ballonen formen lassen. Kurz nach 17 Uhr war es dann 
endlich soweit. Die kleinen Butzi warteten schon sehnsüchtig auf die Prämierung. Auch 
dieses Jahr kamen wieder 2/3 aller Masken in die Ränge und konnten sich ein kleines 
Geschenk aussuchen. Für alle anderen gab es anschliessend noch einen süssen Trostpreis.  
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Die Fasnacht Wigoltingen ist vorbei, alles ist verräumt, was bleibt noch??? 

3 SUPER TAGE, die vielen noch im Gedächtnis bleiben. 

Begonnen mit dem Narrengericht, wo wir einen Aufmarsch erlebten, den wir so nicht erwartet 
hätten!! Danke an alle, die dem Wetter getrotzt haben und sich das Spektakel nicht entgehen 
liessen. 
Nahtlos ging es weiter mit der Beizenfasnacht. Die teilnehmenden Lokalitäten waren zum 
Bersten voll und die Schnitzelbänkler haben einmal mehr alles gegeben. Die vielen Besucher 
hielten sich vor Lachen die Bäuche. Das Motto hiess ,,mir chömed go ufruume‘‘! Die 
Begeisterung war gross, auch über das Können der fünf Wyber ,,Vieilles Prunes‘‘. Im 
Häxäzelt sorgte wieder einmal mehr die HGH Showband für super Stimmung. Unser Dank 
für die sehr gute  Organisation gilt den Wigihäxä!!! WIGI WIGI HÄXÄ!!! 

Am Samstagnachmittag haben dann unsere Jüngsten alles gegeben. Organisiert von 
Elterndingsda Wigoltingen kochte die gerammelt volle Mehrzweckhalle beinahe über. Die 
meisten haben sich bezüglich Maske voll ins Zeug gelegt. Umso schwieriger wurde es, die 
tollste Maske zu prämieren... 
Nach einer schnellen Grundreinigung der Lokalitäten öffneten sich schon um 20.00 wieder 
die Türen für den grossen Maskenball. Nach einem zögerlichen Eintrudeln füllte sich die 
Halle zusehends. Herzlichen Dank an Rüsselgugge Müllheim,  Amriswiler  
Marktplatzpfuuser,  Einhorngusler Rümlang, Crash Band Weinfelden und den 
„Trichjärverein“ Turtmann für die super Stimmung! Neben den Guggä sorgte auch 
Alleinunterhalter Stephan Jäggi für Pfeffer im Saal. 
Selbstverständlich ging‘s auch in der Bar munter zur Sache und man munkelt, dass die letzten 
erst gingen, als die nächsten schon fast wieder eintrafen... Aber eben, nur ein Gerücht... 

Der Sonntag fiel nur wettermässig ins Wasser. Die zahlreichen Gäste trotzten den Tropfen 
und konnten die fantasievollen Wagen und Sujets bewundern. Die Guggen spielten trotz 
widrigen Umständen, was die Instrumente hergaben. 
Der Nachmittag klang im vollen Zelt und in der proppenvollen Mehrzweckhalle aus.  
Aber ihr wisst ja, nach der Fasnacht ist vor der Fasnacht! 

Das OK bedankt sich ganz herzlich bei allen aktiven Vereinen von Wigoltingen für die grosse 
Mithilfe und freut uns schon auf die nächste Fasnacht vom 3. - 5. März 2017 mit euch allen! 
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Frauengipfel: Der Rede wert …  
   … z.B. Lebenserfahrungen 

Brösmeli ... 
 

25. November 2015 

Ein Leben zwischen Beruf und Politik 
„Stellen Sie recht kritische Fragen, ich werde versuchen ausweichende 
Antworten zu geben“, so meinte Hans Uhlmann spitzbübisch am 
Frauengipfel, wo er auf sein „Leben zwischen Beruf und Politik“ 
zurückblickte. Er habe gerne Verantwortung übernommen, er sei Orts-
vorsteher sowie Laienrichter am Kriminal- und am Obergericht gewesen 
und habe viele sogenannte Sonderaufgaben übernommen. Sein Wunsch 
sei es gewesen, sich einzubringen, zu gestalten und mitzubestimmen. 
Gesucht habe er das Politische Amt aber nicht. Aber er habe es an-
genommen, wenn es sich anbot, und schliesslich Freude daran gehabt. 
Seine Grundsätze waren: die Politik ernst zu nehmen, aber nicht tragisch; 
Klartext zu reden, aber nicht zu verletzten. Damit sei er eigentlich immer 
gut gefahren, auch mit den Kollegen von den anderen Parteien. 16 Jahre 
sei er in Bern gewesen im Parlament und im Stöckli, viele Jahre auch 
gleichzeitig Präsident der SVP Schweiz. Das sei eine Zeit voller Termine 
gewesen und zur Anschauung erzählte er ein paar Müsterli. Seine Frau 
habe ihm stets den Rücken freigehalten und im landwirtschaftlichen 
Betrieb daheim zusammen mit dem Sohn den Karren gezogen. Anders 
wäre es nicht zu bewerkstelligen gewesen, windet er ihr, die auch 
anwesend war, ein spätes Kränzlein. Mit kritischen Fragen und 
gemütlichem Plaudern bei einem Glas Wein ging der Abend zu Ende. 

 
27. Januar 2016 

Erzählcafé – erzählen / vorlesen / zuhören 
Um den Redefluss in Gang zu bringen, las Heidi Roth zunächst aus den 
Lebenserinnerungen ihres Grossonkels, der als Kind, ebenso wie seine 
7 Geschwister – bis auf den Jüngsten, der bei einem Onkel aufwuchs – 
nach dem frühen Tod beider Eltern bei Bauern verdingt wurde. Wahrlich 
ein hartes Schicksal. Er schrieb distanziert und sachlich und beklagte sich 
nicht.  
Als Erwachsener führte er die verschiedensten Tätigkeiten aus, zog eine 
Zeitlang zu seinem Bruder nach Süddeutschland, dann wieder zurück. Es 
fiel auf, dass er oft jährlich, spätestens aber nach zwei Jahren die Stelle 
wieder wechselte. Bewundernswert, wie er das alles nach einem langen 
Leben noch detailliert und minutiös aufzählen konnte.  

Das Gehörte lieferte noch reichlich Gesprächsstoff und liess auch 
vergleichen, wie fremde Kinder in der eigenen Familie behandelt wurden. 

 
24. Februar 2016 

Netzwerke spinnen zwischen Ost und West 
Unter dieses Motto stellte Anita Fahrni, ehemalige Kantonsrätin, ihre Lebens-
erfahrungen, über die sie am Frauengipfel erzählt hat. Das offene Haus, das ihre 
Eltern geführt hätten, habe sie sicher geprägt, stellte sie gleich zu Beginn fest. Immer 
hätten Besucher von irgendwoher bei ihnen gelebt, und selber hätten sie zweimal 
einige Monate in Europa verbracht. So habe sie schon früh gelernt, mit fremden 
Menschen umzugehen.  
Netzwerke zu spinnen, zu knüpfen, zu pflegen und auch zu nutzen, das sei eigentlich 
der Hauptteil der Arbeit an ihren Projekten. Ihr bekanntestes Projekt ist derzeit sicher 
das Projekt „Austausch mit der Mongolei“. Begonnen hatte das vor mehr als 
15 Jahren mit einer Reise in die Mongolei und verschiedenen Frauen, deren 
Anliegen sie dort kennen lernte. Nach der Rückkehr in die Schweiz habe sie mit dem 
Sammeln von Büchern und von ausrangiertem Schulinventar begonnen, das in der 
Mongolei höchst willkommen war. Dann wurde der Wunsch nach muttersprachigen 
Deutsch- und Englisch-Lehrern an sie herangetragen. Daraus ist dann ein richtiges 
Austauschprogramm entstanden. Inzwischen haben viele junge Lehrerinnen aus der 
Schweiz und aus den USA einige Zeit in der Mongolei unterrichtet, und umgekehrt 
hatten insgesamt 80 mongolische Studentinnen die Gelegenheit für ein Jahr bei 
Schweizer Gasteltern zu leben.  
Immer wieder betont sie, wie wichtig dafür das Netzwerken sei. Oft brauche es dazu 
auch Mut, ja Unverfrorenheit. Etwa, als sie am Open Forum in Davos kurzerhand den 
Direktor der Alpinen Mittelschule um einen befristeten Freiplatz für eine mongolische 
Studentin anging, und der dann auch bewilligt wurde. Inzwischen besuchen „ihre“ 
Studentinnen Schulen in Zürich, Zug, St. Gallen und natürlich im Thurgau.  

 
... und frische Gipfel  
           

Mittwoch, 27. April 2016, 20 - 22 Uhr, Chileschür, Wigoltingen 
Zeichnen, malen und Fledermäuse schützen 
Priska Wyss, Wigoltingen 
 
Mittwoch, 25. Mai 2016, ab 20 Uhr, Chileschür, Wigoltingen 
Schlussbrösmeli 
Abschlussfest mit allen – für alle 
 
Wir hoffen, dass Ihr Interesse geweckt ist und Sie uns auch recht 
zahlreich beim Brösmeli Zusammenwischen helfen. Wir freuen uns auf Sie. 
 
Ihr Frauengipfelteam: 
Marlise Hugelshofer – Susi Menzi – Heidi Roth – Margit Steinlin 
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Schweiz und aus den USA einige Zeit in der Mongolei unterrichtet, und umgekehrt 
hatten insgesamt 80 mongolische Studentinnen die Gelegenheit für ein Jahr bei 
Schweizer Gasteltern zu leben.  
Immer wieder betont sie, wie wichtig dafür das Netzwerken sei. Oft brauche es dazu 
auch Mut, ja Unverfrorenheit. Etwa, als sie am Open Forum in Davos kurzerhand den 
Direktor der Alpinen Mittelschule um einen befristeten Freiplatz für eine mongolische 
Studentin anging, und der dann auch bewilligt wurde. Inzwischen besuchen „ihre“ 
Studentinnen Schulen in Zürich, Zug, St. Gallen und natürlich im Thurgau.  

 
... und frische Gipfel  
           

Mittwoch, 27. April 2016, 20 - 22 Uhr, Chileschür, Wigoltingen 
Zeichnen, malen und Fledermäuse schützen 
Priska Wyss, Wigoltingen 
 
Mittwoch, 25. Mai 2016, ab 20 Uhr, Chileschür, Wigoltingen 
Schlussbrösmeli 
Abschlussfest mit allen – für alle 
 
Wir hoffen, dass Ihr Interesse geweckt ist und Sie uns auch recht 
zahlreich beim Brösmeli Zusammenwischen helfen. Wir freuen uns auf Sie. 
 
Ihr Frauengipfelteam: 
Marlise Hugelshofer – Susi Menzi – Heidi Roth – Margit Steinlin 
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Frauengipfel: Der Rede wert …  
   … z.B. Lebenserfahrungen 

Brösmeli ... 
 

25. November 2015 

Ein Leben zwischen Beruf und Politik 
„Stellen Sie recht kritische Fragen, ich werde versuchen ausweichende 
Antworten zu geben“, so meinte Hans Uhlmann spitzbübisch am 
Frauengipfel, wo er auf sein „Leben zwischen Beruf und Politik“ 
zurückblickte. Er habe gerne Verantwortung übernommen, er sei Orts-
vorsteher sowie Laienrichter am Kriminal- und am Obergericht gewesen 
und habe viele sogenannte Sonderaufgaben übernommen. Sein Wunsch 
sei es gewesen, sich einzubringen, zu gestalten und mitzubestimmen. 
Gesucht habe er das Politische Amt aber nicht. Aber er habe es an-
genommen, wenn es sich anbot, und schliesslich Freude daran gehabt. 
Seine Grundsätze waren: die Politik ernst zu nehmen, aber nicht tragisch; 
Klartext zu reden, aber nicht zu verletzten. Damit sei er eigentlich immer 
gut gefahren, auch mit den Kollegen von den anderen Parteien. 16 Jahre 
sei er in Bern gewesen im Parlament und im Stöckli, viele Jahre auch 
gleichzeitig Präsident der SVP Schweiz. Das sei eine Zeit voller Termine 
gewesen und zur Anschauung erzählte er ein paar Müsterli. Seine Frau 
habe ihm stets den Rücken freigehalten und im landwirtschaftlichen 
Betrieb daheim zusammen mit dem Sohn den Karren gezogen. Anders 
wäre es nicht zu bewerkstelligen gewesen, windet er ihr, die auch 
anwesend war, ein spätes Kränzlein. Mit kritischen Fragen und 
gemütlichem Plaudern bei einem Glas Wein ging der Abend zu Ende. 

 
27. Januar 2016 

Erzählcafé – erzählen / vorlesen / zuhören 
Um den Redefluss in Gang zu bringen, las Heidi Roth zunächst aus den 
Lebenserinnerungen ihres Grossonkels, der als Kind, ebenso wie seine 
7 Geschwister – bis auf den Jüngsten, der bei einem Onkel aufwuchs – 
nach dem frühen Tod beider Eltern bei Bauern verdingt wurde. Wahrlich 
ein hartes Schicksal. Er schrieb distanziert und sachlich und beklagte sich 
nicht.  
Als Erwachsener führte er die verschiedensten Tätigkeiten aus, zog eine 
Zeitlang zu seinem Bruder nach Süddeutschland, dann wieder zurück. Es 
fiel auf, dass er oft jährlich, spätestens aber nach zwei Jahren die Stelle 
wieder wechselte. Bewundernswert, wie er das alles nach einem langen 
Leben noch detailliert und minutiös aufzählen konnte.  

Das Gehörte lieferte noch reichlich Gesprächsstoff und liess auch 
vergleichen, wie fremde Kinder in der eigenen Familie behandelt wurden. 

 
24. Februar 2016 

Netzwerke spinnen zwischen Ost und West 
Unter dieses Motto stellte Anita Fahrni, ehemalige Kantonsrätin, ihre Lebens-
erfahrungen, über die sie am Frauengipfel erzählt hat. Das offene Haus, das ihre 
Eltern geführt hätten, habe sie sicher geprägt, stellte sie gleich zu Beginn fest. Immer 
hätten Besucher von irgendwoher bei ihnen gelebt, und selber hätten sie zweimal 
einige Monate in Europa verbracht. So habe sie schon früh gelernt, mit fremden 
Menschen umzugehen.  
Netzwerke zu spinnen, zu knüpfen, zu pflegen und auch zu nutzen, das sei eigentlich 
der Hauptteil der Arbeit an ihren Projekten. Ihr bekanntestes Projekt ist derzeit sicher 
das Projekt „Austausch mit der Mongolei“. Begonnen hatte das vor mehr als 
15 Jahren mit einer Reise in die Mongolei und verschiedenen Frauen, deren 
Anliegen sie dort kennen lernte. Nach der Rückkehr in die Schweiz habe sie mit dem 
Sammeln von Büchern und von ausrangiertem Schulinventar begonnen, das in der 
Mongolei höchst willkommen war. Dann wurde der Wunsch nach muttersprachigen 
Deutsch- und Englisch-Lehrern an sie herangetragen. Daraus ist dann ein richtiges 
Austauschprogramm entstanden. Inzwischen haben viele junge Lehrerinnen aus der 
Schweiz und aus den USA einige Zeit in der Mongolei unterrichtet, und umgekehrt 
hatten insgesamt 80 mongolische Studentinnen die Gelegenheit für ein Jahr bei 
Schweizer Gasteltern zu leben.  
Immer wieder betont sie, wie wichtig dafür das Netzwerken sei. Oft brauche es dazu 
auch Mut, ja Unverfrorenheit. Etwa, als sie am Open Forum in Davos kurzerhand den 
Direktor der Alpinen Mittelschule um einen befristeten Freiplatz für eine mongolische 
Studentin anging, und der dann auch bewilligt wurde. Inzwischen besuchen „ihre“ 
Studentinnen Schulen in Zürich, Zug, St. Gallen und natürlich im Thurgau.  

 
... und frische Gipfel  
           

Mittwoch, 27. April 2016, 20 - 22 Uhr, Chileschür, Wigoltingen 
Zeichnen, malen und Fledermäuse schützen 
Priska Wyss, Wigoltingen 
 
Mittwoch, 25. Mai 2016, ab 20 Uhr, Chileschür, Wigoltingen 
Schlussbrösmeli 
Abschlussfest mit allen – für alle 
 
Wir hoffen, dass Ihr Interesse geweckt ist und Sie uns auch recht 
zahlreich beim Brösmeli Zusammenwischen helfen. Wir freuen uns auf Sie. 
 
Ihr Frauengipfelteam: 
Marlise Hugelshofer – Susi Menzi – Heidi Roth – Margit Steinlin 
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Sammeln von Büchern und von ausrangiertem Schulinventar begonnen, das in der 
Mongolei höchst willkommen war. Dann wurde der Wunsch nach muttersprachigen 
Deutsch- und Englisch-Lehrern an sie herangetragen. Daraus ist dann ein richtiges 
Austauschprogramm entstanden. Inzwischen haben viele junge Lehrerinnen aus der 
Schweiz und aus den USA einige Zeit in der Mongolei unterrichtet, und umgekehrt 
hatten insgesamt 80 mongolische Studentinnen die Gelegenheit für ein Jahr bei 
Schweizer Gasteltern zu leben.  
Immer wieder betont sie, wie wichtig dafür das Netzwerken sei. Oft brauche es dazu 
auch Mut, ja Unverfrorenheit. Etwa, als sie am Open Forum in Davos kurzerhand den 
Direktor der Alpinen Mittelschule um einen befristeten Freiplatz für eine mongolische 
Studentin anging, und der dann auch bewilligt wurde. Inzwischen besuchen „ihre“ 
Studentinnen Schulen in Zürich, Zug, St. Gallen und natürlich im Thurgau.  

 
... und frische Gipfel  
           

Mittwoch, 27. April 2016, 20 - 22 Uhr, Chileschür, Wigoltingen 
Zeichnen, malen und Fledermäuse schützen 
Priska Wyss, Wigoltingen 
 
Mittwoch, 25. Mai 2016, ab 20 Uhr, Chileschür, Wigoltingen 
Schlussbrösmeli 
Abschlussfest mit allen – für alle 
 
Wir hoffen, dass Ihr Interesse geweckt ist und Sie uns auch recht 
zahlreich beim Brösmeli Zusammenwischen helfen. Wir freuen uns auf Sie. 
 
Ihr Frauengipfelteam: 
Marlise Hugelshofer – Susi Menzi – Heidi Roth – Margit Steinlin 

D
as

 
G
eh

ör
te

 
lie

fe
rt

e 
no

ch
 

re
ic

hl
ic

h 
G
es

pr
äc

hs
st

of
f 

un
d 

lie
ss

 
au

ch
 

ve
rg

le
ic

he
n,

 w
ie

 fr
em

de
 K

in
de

r 
in

 d
er

 e
ig

en
en

 F
am

ili
e 

be
ha

nd
el

t w
ur

de
n.

 

 
24

. F
eb

ru
ar

 2
01

6 

N
et

zw
er

ke
 s

pi
nn

en
 z

w
is

ch
en

 O
st

 u
nd

 W
es

t 

Un
te

r 
di

es
es

 M
ot

to
 s

te
llte

 A
ni

ta
 F

ah
rn

i, 
eh

em
al

ig
e 

Ka
nt

on
sr

ät
in

, 
ih

re
 L

eb
en

s-

er
fa

hr
un

ge
n,

 ü
be

r 
di

e 
sie

 a
m

 F
ra

ue
ng

ip
fe

l e
rz

äh
lt 

ha
t. 

Da
s 

of
fe

ne
 H

au
s,

 d
as

 ih
re

 

El
te

rn
 g

ef
üh

rt 
hä

tte
n,

 h
ab

e 
sie

 s
ich

er
 g

ep
rä

gt
, s

te
llte

 s
ie

 g
le

ich
 z

u 
Be

gi
nn

 fe
st

. I
m

m
er

 

hä
tte

n 
Be

su
ch

er
 v

on
 ir

ge
nd

wo
he

r 
be

i i
hn

en
 g

el
eb

t, 
un

d 
se

lb
er

 h
ät

te
n 

sie
 z

we
im

al
 

ei
ni

ge
 M

on
at

e 
in

 E
ur

op
a 

ve
rb

ra
ch

t. 
So

 h
ab

e 
sie

 s
ch

on
 f

rü
h 

ge
le

rn
t, 

m
it 

fre
m

de
n 

M
en

sc
he

n 
um

zu
ge

he
n.

  

Ne
tz

we
rk

e 
zu

 s
pi

nn
en

, z
u 

kn
üp

fe
n,

 z
u 

pf
le

ge
n 

un
d 

au
ch

 z
u 

nu
tz

en
, d

as
 s

ei
 e

ig
en

tlic
h 

de
r H

au
pt

te
il d

er
 A

rb
ei

t a
n 

ih
re

n 
Pr

oj
ek

te
n.

 Ih
r b

ek
an

nt
es

te
s 

Pr
oj

ek
t i

st
 d

er
ze

it 
sic

he
r 

da
s 

Pr
oj

ek
t 

„A
us

ta
us

ch
 m

it 
de

r 
M

on
go

le
i“.

 B
eg

on
ne

n 
ha

tte
 d

as
 v

or
 m

eh
r 

al
s 

15
 J

ah
re

n 
m

it 
ei

ne
r 

Re
ise

 i
n 

di
e 

M
on

go
le

i 
un

d 
ve

rs
ch

ie
de

ne
n 

Fr
au

en
, 

de
re

n 

An
lie

ge
n 

sie
 d

or
t k

en
ne

n 
le

rn
te

. N
ac

h 
de

r R
üc

kk
eh

r i
n 

di
e 

Sc
hw

ei
z 

ha
be

 s
ie

 m
it 

de
m

 

Sa
m

m
el

n 
vo

n 
Bü

ch
er

n 
un

d 
vo

n 
au

sr
an

gi
er

te
m

 S
ch

ul
in

ve
nt

ar
 b

eg
on

ne
n,

 d
as

 in
 d

er
 

M
on

go
le

i h
öc

hs
t w

illk
om

m
en

 w
ar

. D
an

n 
wu

rd
e 

de
r W

un
sc

h 
na

ch
 m

ut
te

rs
pr

ac
hi

ge
n 

De
ut

sc
h-

 u
nd

 E
ng

lis
ch

-L
eh

re
rn

 a
n 

sie
 h

er
an

ge
tra

ge
n.

 D
ar

au
s 

ist
 d

an
n 

ei
n 

ric
ht

ig
es

 

Au
st

au
sc

hp
ro

gr
am

m
 e

nt
st

an
de

n.
 In

zw
isc

he
n 

ha
be

n 
vie

le
 ju

ng
e 

Le
hr

er
in

ne
n 

au
s 

de
r 

Sc
hw

ei
z 

un
d 

au
s 

de
n 

US
A 

ei
ni

ge
 Z

ei
t i

n 
de

r M
on

go
le

i u
nt

er
ric

ht
et

, u
nd

 u
m

ge
ke

hr
t 

ha
tte

n 
in

sg
es

am
t 

80
 m

on
go

lis
ch

e 
St

ud
en

tin
ne

n 
di

e 
G

el
eg

en
he

it 
fü

r 
ei

n 
Ja

hr
 b

ei
 

Sc
hw

ei
ze

r G
as

te
lte

rn
 z

u 
le

be
n.

  

Im
m

er
 w

ie
de

r b
et

on
t s

ie
, w

ie
 w

ich
tig

 d
af

ür
 d

as
 N

et
zw

er
ke

n 
se

i. 
O

ft 
br

au
ch

e 
es

 d
az

u 

au
ch

 M
ut

, j
a 

Un
ve

rfr
or

en
he

it.
 E

tw
a,

 a
ls 

sie
 a

m
 O

pe
n 

Fo
ru

m
 in

 D
av

os
 k

ur
ze

rh
an

d 
de

n 

Di
re

kt
or

 d
er

 A
lp

in
en

 M
itt

el
sc

hu
le

 u
m

 e
in

en
 b

ef
ris

te
te

n 
Fr

ei
pl

at
z 

fü
r e

in
e 

m
on

go
lis

ch
e 

St
ud

en
tin

 a
ng

in
g,

 u
nd

 d
er

 d
an

n 
au

ch
 b

ew
illi

gt
 w

ur
de

. I
nz

wi
sc

he
n 

be
su

ch
en

 „
ih

re
“ 

St
ud

en
tin

ne
n 

Sc
hu

le
n 

in
 Z

ür
ich

, Z
ug

, S
t. 

G
al

le
n 

un
d 

na
tü

rli
ch

 im
 T

hu
rg

au
.  

 ...
 u

nd
 fr

is
ch

e 
G

ip
fe

l  

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

M
itt

w
oc

h,
 2

7.
 A

pr
il 

20
16

, 2
0 

- 
22

 U
hr

, C
hi

le
sc

hü
r,
 W

ig
ol

tin
ge

n 

Ze
ic

hn
en

, m
al

en
 u

nd
 F

le
de

rm
äu

se
 s

ch
üt

ze
n 

Pr
is

ka
 W

ys
s,

 W
ig

ol
tin

ge
n 

 M
itt

w
oc

h,
 2

5.
 M

ai
 2

01
6,

 a
b 

20
 U

hr
, C

hi
le

sc
hü

r,
 W

ig
ol

tin
ge

n 

Sc
hl

us
sb

rö
sm

el
i 

Ab
sc

hl
us

sf
es

t m
it 

al
le

n 
– 

fü
r 
al

le
 

 W
ir 

ho
ffe

n,
 
da

ss
 
Ih

r 
In

te
re

ss
e 

ge
w

ec
kt

 
is

t 
un

d 
Si

e 
un

s 
au

ch
 
re

ch
t 

za
hl

re
ic

h 
be

im
 B

rö
sm

el
i Z

us
am

m
en

w
is

ch
en

 h
el

fe
n.

 W
ir 

fr
eu

en
 u

ns
 a

uf
 S

ie
. 

 Ih
r 
Fr

au
en

gi
pf

el
te

am
: 

M
ar

lis
e 

Hu
ge

ls
ho

fe
r 
– 

Su
si

 M
en

zi
 –

 H
ei

di
 R

ot
h 

– 
M

ar
gi

t S
te

in
lin

 



 

SE WI WA  

SE WI WA steht für SEnioren WIgoltingen WAndern. SE WI WA ist kein Verein. Jeder, der will, kann mit-
kommen und eine oder alle der ca. 20 Wanderungen pro Jahr mitmachen. Es gibt eine Sommer- und eine 
Winterpause. Die Wanderleiter, die abwechselnd alle 14 Tage eine Wanderung organisieren, verteilen 
einige Tage vor der geplanten Wanderung eine schriftliche Einladung mit Informationen über die geplante 
Wanderung mit Angaben über Wanderroute, Wanderzeit, Treffpunkt, Abfahrzeiten, und in welchem 
Restaurant der „Zvieri“ eingenommen wird. Bei jeder Wanderung wird gegen Ende ein lokales Restaurant 
besucht und eine gemütliche Pause mit einem feinen „Zvieri“ gemacht, welcher bei der Anmeldung zur 
Wanderung gleich mitbestellt werden kann. Nach der Pause geht es wieder zurück zu den Autos oder in 
einigen Fällen auch zum Bahnhof. Wer kein eigenes Auto hat, kann bei einem anderen Teilnehmer mit-
fahren.   

Im Mittelpunkt der Wanderungen stehen die vielen positiven Erlebnisse und Eindrücke, die man von den 
Wanderungen mitnehmen kann. Insbesondere die Farben in der Natur, die tollen Landschaften mit 
manchen atemberaubenden Aussichten, schönen Kirchen und Bauernhöfen, schönen Rastplätzen an Seen 
und Weihern und vor allem die Tier- und Pflanzenwelt, die uns begegnen, werden noch lange im 
Gedächtnis verbleiben. Ein gemütliches Beisammensein in der Natur fördert die Gesundheit und das 
Wohlbefinden.  

Ab Mitte Februar geht es wieder los. Alle zwei Wochen gibt es eine Wanderung, die ca. 2 - 3 Stunden 
dauert, und es wird darauf geachtet, dass diese auch für Senioren geeignet sind. Was aber nicht heisst, dass 
nur Senioren mitlaufen können. Verschiedene Wanderleiter-Teams freuen sich auch auf jüngere Wander- 
freunde, die gerne mitwandern möchten. Wenn Sie in Wigoltingen oder in einer der angrenzenden 
Gemeinden wohnen und gerne einmal mitwandern wollen, dann melden Sie sich bei: 

Christian Schaffhauser, 071 657 19 64, Email: ch.schaffhauser@gmail.com oder 
Jsabella Stierli, 071 659 04 10, Email: familiestierli@bluewin.ch 
 
Ein motiviertes Wanderteam freut sich auf Sie!      Jsabella Stierli 
 
 
Impressionen aus unseren Wanderungen 
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 Offener Mittagstisch für Senioren  60 +/- 
________________________________________________________ 

zäme ässe  -  zäme sii  
   
Einmal in der Woche nicht kochen, nicht einkaufen, 
sich ein feines Essen gönnen und Kontakte pflegen!  
 Wann: 
Nehmen Sie Freunde, Bekannte und Nachbarn mit  jeden Donnerstag 
  
   
    
 Alle guten Gaben,  
 alles, was wir haben,  Zeit: 
 kommt, o Gott, von Dir,  12 Uhr 
 Dank sei Dir dafür.   
   
  
 
Gluscht und Appetit übercho?  Kosten: 
  Mittagessen 
  14 Franken 
Anmeldung:  bis am Vorabend bei Susi Menzi  
 Tel. 071 657 15 37 / Mobile 079 789 29 88  
 oder 
 Wirtschaft zum Berghaus B. und M. König 
 Tel. 052 763 12 07  Wo: 
  Wirtschaft 
Fahrdienst:  Geben Sie bei der Anmeldung an,  zum Berghaus 
 ob Sie abgeholt weden möchten.  Wigoltingen 
   
Besonderes:  jeden letzten Donnerstag-Nachmittag im  
 Monat  SPIELNACHMITTAG  
  
 
Evangelische Kirchgemeinde Wigoltingen-Raperswilen 
Ansprechperson: Susi Menzi, Dangwang 9, 8554 Bonau 
Mail: susi.menzi@bluewin.ch / Mobile: 079 789 29 88 
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Von Januar bis November 
Immer am letzten Donnerstag-Nachmittag – SPIELNACHMITTAG 
 

             
 
Es wird gejasst, gescrabbelt und vielleicht auch gepokert!  
Bei Brettspielen und anderen Denkübungen vergeht die Zeit wie im Flug. 
 

                                                             
 
Zwischendurch ist Gelegenheit für einen kleinen Zvieri. 
 

                             
    



v 
 
 
 
 
 
 

 

Mitgliederversammlung 

Sonntag, 10. April 2016, 10.00 Uhr 

Café Chürzi, Wigoltingen 

**************************************************** 
Anschliessend eröffnen wir unsere Ausstellung 

„Stammbäume Wigoltinger Familiennamen“ 
11.00 Uhr unten in den Ausstellungsräumlichkeiten 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(Beispiele: Hugelshofer, Burgermeister, Hugentobler, Gebhart, Rüd etc.) 

Wir zeigen verschiedene Dokumente, u.a. diverse Familienwappen, Familienbibeln, Ahnentafeln 
und vieles mehr.  

Machen Sie einen Schritt in die Vergangenheit Wigoltingens und deren Familien. 

Ausstellung geöffnet: jeweils die folgenden Sonntage, 

17.4. / 24.4. / 1.5. und 8.5.2016, von 14.00 – 17.00 Uhr 

   Programm 2016 

v 
 
 
 
 
 
 

 
  

Herbstausstellung 2016 
 
 

Das Thema lautet: „Kreativ-Ausstellung“ 
Der Museumsverein würde die „Kunst“ausstellung gerne mal mit Hobby-
Kunstwerken aus dem Dorf gestalten. 

Es gibt bestimmt ganz viele kreative Bürger, welche ihre 
Werke gerne in kleinem Rahmen ausstellen möchten. 
Egal, was Sie produzieren, seien es Töpferarbeiten, 
steinhauerische Formen, genähte 
Sachen, gefilzte Gegenstände, 
gemalte Bilder und Figuren, 
Fotografien, Glasbläser-Artikel, 
selber hergestellter Schmuck, 

Holzfiguren etc., etc.  
Ihre Werke sollen doch auch gezeigt und verkauft werden 
können! Würde es Sie reizen, mit uns eine vielfältige, 
einzigartige Ausstellung zu gestalten? 

 
Dann melden Sie sich doch bis am 30.04.2016 bei unseren 
Vorstandsmitgliedern:  
Monika Waldner 052 763 37 05 / 076 462 16 82, 
monika.waldner@bluewin.ch 
 
Andrea Fillinger 071 657 12 76 / 079 286 26 00, 
e.fill@bluewin.ch 
 

Die Ausstellung ist geplant vom 23.10.16 – 13.11.16 
Öffnungszeiten: jeweils sonntags von 14.00 – 17.00 Uhr 
**************************************************************************************** 
PS: Wir freuen uns immer wieder über neue Mitglieder. Sind Sie interessiert? 
Dann kontaktieren Sie unseren Präsidenten, Herrn Walter Niederer,  
Tel. 052 763 15 80 / 079 683 57 28 oder mail niederer@id.ethz.ch 
 

   Programm 2016 
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Vago-Weiher Verein  
Die kurze und milde Wintersaison 
verabschiedet sich und wir 
begrüssen den Frühling 2016. 
Die Natur erwacht, junge 
Pflanzen spriessen aus der Erde 
und die tierischen Bewohner am 
Weiher kehren zurück. 
Folgedessen wurde am 
5. März 2016 beim Vago-Weiher 
Areal für Frühlingsgefühle 
gesorgt. Die umgefallenen Bäume und abgeknickten Äste wurden beseitigt und zu 
nützlichem Grillholz gespalten und gehackt. Die Grillstellen konnten so mit frischem 
Holz aufgefüllt werden.  

 

Am 19. März 2016 trafen wir uns zur jährlichen Weiherputzete am Weiherportal Ost. 
Bestückt mit Eimer, Besen und Schaufeln wischten wir gemeinsam die herbstlichen 
und winterlichen Abfälle beiseite, damit die Wiesen und Wege zum Flanieren und 
Grillen wieder einladen. 

So freuen wir uns auf die kommende Saison 2016 und danken unseren 
Gemeindeansässigen und Vereinsmitgliedern am 9. Juli 2016 beim Grillplausch für 
das zahlreiche Engagement. Für die selbst mitgebrachten Grilladen steht ein 
vielfältiges Salatbuffet bereit sowie Kaffee und Kuchenbuffet. Viel Vergnügen! 

Nun hoffen wir auf einen schönen Frühling und tolle, warme und schöne 
Sommertage. 

Mit freundlichen Grüssen  

Euer Vago-Weiher Verein 
 

Im Weiteren findet am 29. April 2016 die Generalversammlung des Vago-Weiher-
Vereins statt.  

Kurse und Vortrag in Wigoltingen 

Ein Angebot für alle Interessierten,
organisiert durch die Landfrauen Wigoltingen und Umgebung 

Sandstrahlen / Glasperlen  

Zwei unterschiedliche Arten mit Glas zu arbeiten. Beim Sandstrahlen 
können Glasoberflächen verziert werden und bei den Glasperlen 
werden individuell Perlen hergestellt. 

Datum / Ort:  Freitag, 9. + 23. September 2016 / Glasatelier in Berg 
Zeit:  evtl. Mittag + Abend, kommt auf die Anmeldungen drauf an 
Kursleitung:  Karin Kressibucher-Senn 
Kosten:  Fr. 35.00 pro Person, Material ab Fr. 9.00 

Kinder sanft und natürlich heilen     

Krankheiten gehören zum Kindsein, sind sozusagen Teil der 
Entwicklung. Naturmedizin und Hausmittel hatten schon immer einen 
grossen Stellenwert und auch heute wollen viele Eltern ihr Kind in 
kranken Tagen möglichst natürlich heilen und der Gesundheit auf 
ganzheitliche Art und Weise Sorge tragen.       
An diesem Vortrag erfahren wir Wissenswertes über einige gängige 
Kankheitsbilder. 

Datum / Ort: Dienstag, 15. November 2016 / Chileschür Wigoltingen 

Zeit: 19.30 Uhr 

Kursleitung:  Barbara Bütikofer, Drogistin HF 

Kosten: je nach Anzahl Teilnehmer ca. Fr. 15.00, Fr. 3.00 pro Dossier 
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Bear Grylls 
Quartalsrevue der Pfadistufe 
Das letzte Quartal des Jahres verbrachten die 2. Stüfler (12 -
16 Jahre) mit Bear Grylls. Zu Anfang zeigte er uns bei einem 
Survivaltraining, wie wir uns in der freien Wildbahn 
zurechtfinden. Am späteren Abend war Bear auch bei der 
Gründung der Malevolence (der neuen Pio-Equipe) dabei. 

Um ein Frühstück auf den „Osterinseln“ erschwinglich zu 
machen, traf sich an der nächsten Morgenübung die ganze 
Abteilung im Dorf. Während eines Postenlaufs und einer 
Tauschaktion wurden alte Schmuckstücke gegen feine 
Leckerbissen getauscht. Am Nachmittag trafen sich die Pios 
zur Planung ihres geheimen Bauprojekts. Was dabei 
herauskam, weiss keiner so genau. Ein Geheimnis eben. Bear 
verweilte noch eine Zeit auf den Osterinseln, während wir 
später im Quartal an den Etappenprüfungen zeigten, was wir 
konnten. Aber das meisterten wir auch ohne ihn. Die 
Ergebnisse waren schliesslich an der Waldweihnacht zu 
sehen. 

In der Adventszeit bereiteten wir uns auf 
das bevorstehende Adventsfenster vor. 
Hierbei konnten wir auf die Hilfe von 
Bears Frau Shara zählen. Nach getaner 
Arbeit schauten wir uns dann zusammen 
einen Film an. Und wie könnte es kurz 
vor dem 6. Dezember auch anders sein, 
platzte der Chlaus herein. Er erzählte 
uns, wieso er d’Ruete dieses Jahr nicht 
brauchen würde. Obwohl wir seine 
Gedankenschritte nicht ganz 
nachvollziehen konnten, waren wir froh, 
dass er sie nicht benutzte. Den einen 

oder anderen Kandidaten hätte es nämlich schon gegeben. Den Malevolence waren die vielen Nüsse, 
Mandarinli und Schöggeli wohl nicht genug. So trafen sie sich am Abend noch zu einem gemütlichen 
Fondue.  
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Eine Woche später war es dann so 
weit. Wir durften mit Stolz unser 
wunderschönes Adventsfenster in 
Wigoltingen präsentieren. Es gab 
feine Guezli, Punsch und Glühwein 
für die zahlreichen Besucher. 
Ausserdem gab es einen 
Cherzliweg zu absolvieren, wo wir 
unser Wissen über die 
Weihnachtszeit unter Beweis 
stellen konnten. Ein schöner 

Vorgeschmack auf die folgende Waldweihnacht, bei der wir uns mit der Hilfe von Shara, Bear und 
unseren Verwandten und Bekannten in Gruppen daran machten, kräftig Eselfutter zu verdienen. Wir 
schafften es pünktlich nach Betlehem, kurz bevor das Jesuskind zur Welt kam. Durch Suppe gestärkt, 
wagten wir einen Blick zurück auf das vergangene Pfadijahr. Es wurden Abzeichen und Dankeschöns 
verteilt. 

An der Wache, die für einmal nicht 
draussen am Lagerfeuer, sondern im 
gemütlichen Pfadiheim stattfand, 
diskutierten wir eifrig über interessante 
Themen wie Liebe, Freundschaft, Gewalt, 
Rassismus und Sucht. Es war eine 
spannende Runde, in welcher Gross und 
Klein mitsprechen konnten. Am gleichen 
Wochenende luden die Pios die Leiter 
noch zum Fajitaessen ein und 
übernachteten anschliessend im 
Pfadiheim. Bei der Abreise meinte Bear, 
er komme gerne wieder. Wer weiss, 
vielleicht sind seine Frau und er schon 
bald im APV mit dabei. 

 

 

 



 
 
 
 
Jahresversammlung 
 
Die Mitglieder des Samaritervereins Müllheim und 
Umgebung trafen sich in der Pizzeria Il Castello in 
Müllheim zur 95.Jahresversammlung.  
Dorith Bernhardsgrütter begrüsste die Mitglieder, 
Ehrenmitglieder und den Vereinsarzt Dr. J. Stäubli.  
Das feine Nachtessen wurde zwischen den 
Traktanden genossen Die Präsidentin führte gekonnt 
durch die GV. Die gelungene Power Point 
Präsentation liess das vergangene Jahr nochmals 
Revue passieren. Bei den Bildern stellte Dorith die 
eine oder andere Frage die von den Samaritern 
souverän beantwortet wurde. Die Monatsübungen 
zeigten ihre Wirkung. Bravo!  
Kassierin Monika Gebhart präsentierte die vorbildlich 
geführte Rechnung. Es folgen noch da und dort 
Erläuterungen zu den Beträgen. Die Präsidentin 
bedankt sich für die zuverlässige und kompetente 
Arbeit. Theres Nyfeler liest den Revisorenbericht vor 
und empfiehlt der Versammlung die Rechnung zu 
genehmigen um so die Kassierin und den Vorstand 
zu entlasten. Die Rechnung wurde einstimmig 
angenommen. 
Bei den Wahlen des Vorstandes gab es keine 
Änderungen. Alle Vorstandsmitglieder und 
Samariterlehrerinnen wurden wieder mit Bravur 
gewählt. 
Präsidentin Dorith Bernhardsgrütter      
Vizepräsidentin; TK-Chef Charlotte Hungerbühler      
Kassierin Monika Gebhart   
Aktuarin Iris Jetzer 
Postendienst Uschi Dietrich /
 Monika Gebhart 
Materialverwalterin Walburga Beerli 
Samariterlehrerinnen Charlotte Hungerbühler
 Iris Jetzer 
Neu in unserem Verein durften wir Bea Schullian 
aufnehmen. Herzlich Willkommen. 
Ausgetreten sind M. Bitzer, L. Vande Velde  
und N. Mätzener. 
 
Charlotte Hungerbühler und Iris Jetzer werden mit 
einer Orchidee beschenkt  
für 15 Jahre Samariterlehrer. Die Präsidentin bedankt 
sich für die interessanten Themen und die Geduld  
und Mühe an den Monatsübungen.  
 
Geehrt wurden auch Uschi Dietrich mit 20 Jahren und 
Monika Gebhart mit 10 Jahren Mitgliedschaft. 
Herzlichen Dank für die Vereinstreue. 
Verschiedene Aktivmitglieder erhielten Blumen oder 
Gutscheine für runde Geburtstage oder Fleissprämie.  
Im Anschluss an die Jahresversammlung genossen 
alle noch ein feines Dessert und sassen gemütlich 
beisammen. 
Die Aktuarin Iris Jetzer                
 
 
                                                                                                                                           

 

 
 
 
 
 
Werde Mitglied 
 
Als Mitglied im Samariterverein gehörst auch du zu 
den Spezialisten in Erster Hilfe. Dein Wissen kommt 
dir im Alltag, beispielsweise bei Verkehrs-, 
Arbeits- oder Haushaltsunfällen zugute. 
Selbstverständlich kommen auch Kameradschaft und 
Geselligkeit nicht zu kurz. 
 
Unsere Vereinsabende im Mehrzweckraum vom 
Schulhaus Wiel 
   
13. April Grundlagen Sanitätsdienst 2 
18. Mai Grundlagen Sanitätsdienst 3 
08. Juni Funken / ABCD Management 
24. Aug. Blutspenden 
07. Sept. Infovortrag über Blutstammzellspende 
 
Weitere Daten finden Sie auf unserer Homepage:  
www.samariterverein-muellheim.ch 
 
Unsere Präsidentin Dorith Bernhardsgrütter gibt gerne 
Auskunft: 052 763 31 60 
 
Kurse: 
Nächster eNothelfer: 
27. Mai, 19.00 – 22.00 Uhr 
28. Mai, 08.00 – 12.00 Uhr 
Anmeldung nimmt gerne C. Hungerbühler entgegen. 
c.hungerbuehler@samariterverein-muellheim.ch 
                              

 
 

 
Samariterverein Müllheim und Umgebung  

 
 

Gratulation zum Jubiläum 
 

Im Jahr 2001 begann die „Spitex-Zeit“ von Margrit Vetsch. Heute, 
15 Jahre später, möchten wir dies mit ihr feiern.  

Herzlichkeit, Fachwissen und grosses Engagement zeichnen Margrit 
Vetsch aus. Seit 15 Jahren begleitet und pflegt sie die Menschen, 

welche auf unsere Hilfe angewiesen sind.  
 

Wir bedanken uns bei Margrit Vetsch für die Treue und freuen uns auf 
die weitere gemeinsame Zeit in der  

Spitex Region Müllheim.  
 

 
Spitex Jahresversammlung 

 
Die Spitex Region Müllheim lädt zur Mitglieder-Jahresversammlung am Mittwoch, 
27. April 2016 ein. Die Jahresversammlung findet in der Mehrzweckhalle in Wigoltingen statt. 
Um 19.30 Uhr werden wir mit der Versammlung beginnen und nach dem offiziellen Teil 
geniessen wir einen kleinen Imbiss. Wir freuen uns jetzt schon auf einen gemütlichen und gut 
besuchten Abend. 
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Wenn Hunde jagen und hetzen 
Der Hund nimmt im Wald eine Spur auf, 
erspäht ein Reh, ein Eichhörnchen oder 
er begleitet Nachbars Katze nach Hause! 
Das Jagen ist in den Genen der Hunde 
vorhanden, die wir nicht ändern können. 
Wir können diese Genetik jedoch 
austricksen. Damit dies gelingt, setzt die 
von der SKG geprüfte Hundetrainerin 
Charlotte Knupp der Hundeschule 

«Mensch-Hund» aus Wigoltingen auf ein gutes Zusammenwirken von Hund und 
Hundehalter.  

Damit beide ein gutes Team werden, ist eine aufmerksame Bindung zwischen Mensch-Hund 

wichtig. Erst danach können Ressourcen genutzt werden. Im theoretischen Teil des Kurses 

lernt man beim «Antijagdtraining», dass das Jagen ein komplexes Verhalten des Hundes ist. 

Es besteht aus einer Kette von Reizen und darauf folgenden Reaktionen. Den 

Teilnehmenden werden Inhalte über die Rolle der Genetik, den Lerneffekt und das Arbeiten 

mit Lerngesetzen vermittelt. Danach werden die Kenntnisse in die Praxis umgesetzt. Mit 

Hilfe der Schleppleine wird das Radiustraining und mit der Reizangel die für den Hund 

entsprechend dosierte Anwendung der Impulskontrolle gezeigt. Die Hundehalter lernen mit 

ihrem Hund verschiedene neue Techniken und Alternativen der Reaktionen auf Reize 

anzuwenden. Es werden Aktionen mit einem «Zauberwort» geübt. Darauf soll der Hund an 

der Leine richtig reagieren. Zur Belohnung gibt es nicht nur „Goodies“ und Lob für den Hund, 

vielmehr müssen sich die Kursteilnehmenden selbst körpersprachlich in die verschiedenen 

Aktionen einbringen. Die erstaunlichen und in relativ kurzer Zeit schnell stattfindenden 

positiven Umkonditionierungen von Hund und Hundehalter werden aufzeigen, dass das 

Antijagdtraining lern- und gut anwendbar ist. Bei diesen Lerninhalten gilt so manches wie 

auch sonst im Leben:  

„Die Übung macht den Meister“ 

  

 

 

Bilder zu ehemaligen Kursen und weitere 

Hinweise sind unter  

www.mensch-hund.info einsehbar.  

E R S A T Z W A H L 

Für die laufende Amtsperiode 2013 bis 2017 wird ein neues Behördenmitglied gesucht. 

Die Ersatzwahl findet am 05. Juni 2016 statt.

Wir suchen:  

ein interessiertes,  
einsatz- und entscheidungsfreudiges  

Behördenmitglied 
Gemäss der Gemeindeordnung sind ab der Amtsperiode 2013 – 2017 alle Mitglieder 
der Behörde aus dem ganzen Gebiet der Volksschulgemeinde frei wählbar. 

Auf unserer Webseite www.vsgwigoltingen.ch finden Sie diverse Informationen zur 
Behördentätigkeit und den Wahlvorschlag (einzureichen bis 11. April 2016). 

Für die Beantwortung Ihrer Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

E-Mail: praesidium@vsgwigoltingen.ch oder Tel. Nr. 052 763 21 20. 

Wer möchte sich für die Schule engagieren? Wir freuen uns über Kandidatinnen und  
Kandidaten, welche die Schule mitgestalten und diese bereichernde Aufgabe mittragen 
möchten. 

Auf Ihre Kontaktaufnahme freuen wir uns und danken Ihnen für Ihr Interesse. 

Rita Reutimann 
Präsidentin 
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Mehrere Zivilschutzeinsätze für‘s laufende Jahr geplant 

Für rund 230 Dienstleistende der Zivilschutzregion Mittelthurgau wurde am 
Montag (22.2.2016) die Einsatzplanung für‘s laufende Jahr im Rahmen eines 
Planungsrapportes definiert. 12 Offiziere unter der Leitung des Kommandanten 
Silvan Frischknecht erarbeiteten Feinkonzepte für die anstehenden 
Wiederholungskurse. 

WEINFELDEN - Vertreter der verschiedenen Einsatzmodule trafen sich am letzten 
Montag zum Planungsrapport im Theoriesaal der Feuerwehr Weinfelden. Kommandant 
Silvan Frischknecht leitete die Tagung und eröffnete den Rapport mit Neuerungen und 
aktuellen Informationen aus der Zivilschutzregion. Ein wichtiges Thema war die 
anstehende Reorganisation des Zivilschutzes, welche per 1.1.2018 auf kantonaler 
Ebene in Kraft treten soll. Frischknecht teilt den Offizieren mit, dass die Politischen 
Vorarbeiten im Gange sind. Die heutigen 12 Zivilschutzregionen im Kanton Thurgau 
sollen mit der neuen Reform zu 5 Zivilschutzorganisationen umstrukturiert werden. 
Frischknecht informiert zudem, dass der Kanton aktuell eine Evaluation über einen 
weiteren Materialanhänger am Durchführen sei. Darin sollen unter anderem 
hydraulische Geräte, Wasserpumpen und Schlauchmaterial verstaut werden.   

Abwechslungsreiche WKs  
An die 230 Zivilschützer werden im laufenden Jahr ihren Wiederholungskurs, kurz WK 
genannt, in der Region Mittelthurgau absolvieren. Das Modul der Pioniere wird auch in 
diesem Jahr wieder für praktische Arbeiten für die Öffentlichkeit eingesetzt. So werden 
Mitte Jahr in der Gemeinde Wäldi Brücken und Wege gebaut, der Vagoweiher in 
Wigoltingen gereinigt und in Mettlen wird der Waldlehrpfad renoviert. An mindestens 
zwei Tagen frischen sie ihr Wissen auf und passen es neuen Erkenntnissen und Geräten 
an. Nicht weniger bewegend wird es bei den Betreuern zu und her gehen. Es wird der 
Umgang mit Kindern geübt. Dazu gestalten die Zivilschützer einen spannenden Morgen 
für zwei Weinfelder Schulklassen. Am Nachmittag steht für die Dienstleistenden ein 
Besuch im Empfangs- und Verfahrenszentrum (EVZ) in Kreuzlingen auf dem Programm. 
Das Modul der Führungsunterstützung wird einen Kommandoposten installieren und 
trainiert dabei den Aufbau einer "Informationsdrehscheibe". Für die anstehenden WK-
Einsätze galt es, sich mit den verantwortlichen Behörden von den jeweiligen Gemeinden 
abzusprechen, Material zu bestellen sowie intern mit den Offizieren die Termine zu 
koordinieren. 

Kontakt Informationsbeauftragter Zivilschutzregion Mittelthurgau: 
Beat R. Kälin 
079 361 06 79 
beat.kaelin@kameramann.ch 

Der wahre Zweck eines Buches ist, den 
Geist hinterrücks zum eigenen Denken 
zu verleiten 
   Marie von Ebner - Eschenbacher 

     

 
Die Bibliothek Chürzi hat folgende  
  Öffnungszeiten: 
Samstag : 9.00 – 11.00 Uhr 
Jeden 1. Donnerstag im Monat : 
  18.15 – 19.00 Uhr 
 

Haben auch Sie Freude am Lesen? 

Kommen Sie doch einfach in unserer 
Bibliothek vorbei und schmökern in 
unserem Angebot an neuen und alten 
Krimis, Romanen, Erzählungen und 
Biografien. Wir freuen uns auf Sie. 

   

 
In den Frühlingsferien ist die Bibliothek geöffnet.  

 
         

Ursula Zuber und Monika Inauen 
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